
Eine optimierte Nährstoff­
versorgung kann die na­
türliche Abwehrkraft von 

Pflanzen stärken und somit den 
Bedarf an chemischem Pflan­
zenschutz reduzieren – so lau­
tet die Hypothese, die Mole­
kularbiologin Nicole Ollinger 
durch ihre Forschung am Cam­
pus Wels der FH Oberösterreich 
belegen will. Anhand von Kres­
se, Radieschen und Bohnen 
untersucht sie den Einfluss von 
verschiedenen Düngervarian­
ten unter kontrollierbaren La­
borbedingungen. 

Konkretes Ziel des Projekts 
„PI­Vital“ sei es, die Wirksam­
keit verschiedener Pflan­ 
zenwuchshilfsmittel auf das 

Wachstum und die Vitalität von 
Nutzpflanzen zu untersuchen. 
Warum wurden Radieschen, 
Bohnen und Kresse als Unter­
suchungsobjekte ausgewählt? 
„Es handelt sich bei diesen drei 
Pflanzen um Arten mit raschem 
Wachstum, schneller Keimung 
und gut beurteilbaren Samen­ 
und Wuchsmerkmalen“, sagt 
Ollinger, die als Wissenschaft­
lerin in der Agrar­Forschungs­
gruppe Din­Farm tätig ist.

Pflanzen-Immunsystem 
aktivieren und stärken

Durch den gezielten Einsatz 
unterschiedlicher Düngervari­
anten will sie positive Effekte 

Ein Forschungsprojekt der Agrar-FH soll klären, wie 
die Gesundheit von Pflanzen durch den Einsatz von 

hochwertigen Nährstoffen gestärkt werden kann.

Fitness-Programm 
für Pflanzen

FORSCHUNGSPROJEKT

Österreichische Bauernzeitung (Oberösterreich)
Größte Wochenzeitung für den ländlichen Raum
Leopoldsdorf, am 02.04.2026, Nr: 14 - Erscheinungsweise: 52x/Jahr, Seite: 22-23

Druckauflage: 14 700, Darstellung: 94,66%, Größe: 561cm², easyAPQ: _

Auftr.: 7024, Clip: 17313002, SB: FH Oberösterreich

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. Digitale Nutzung gemäß PDN-Vertrag www.voez.at/pdn.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: 0732/773866*13, @: vertrieb@bauernzeitung.at). Seite: 1/2

https://www.observer.at


auf Pfl anzenentwicklung, Wi-
derstandsfähigkeit und Vitalität 
erfassen und bewerten. Da auch 
Pfl anzen über ein eigenes Im-
munsystem verfügen, könne 
dieses durch bestimmte Nähr-
stoffe und Umweltfaktoren ge-
zielt aktiviert und gestärkt 
werden. Das Projekt liefere 
somit wichtige Impulse, um die 
Klima- und Umweltsituation zu 
verbessern. Die Pfl anzenpro-
duktion werde ressourcenscho-
nender und nachhaltiger, die 
Ergebnisse sollen perspekti-
visch in der Landwirtschaft, 
im Gartenbau sowie in der 
urbanen Begrünung Anwen-
dung fi nden.

Erste Versuchsergebnisse 
sind vielversprechend

Erste Feldversuche – insbe-
sondere im Gemüse- und Zier-
pfl anzenbau – haben bereits 
signifi kante Unterschiede im 
Erscheinungsbild und in der 
Qualität der Pfl anzen gezeigt, 
die nun wissenschaftlich ver-
tieft untersucht werden. Das 
Projekt wird im Rahmen des 
Zukunftsfonds des Landes Ober-
österreich durch das Agrarres-

sort gefördert. „Damit investie-
ren wir gezielt in Forschung, 
die unseren Betrieben konkre-
te Perspektiven eröffnet. Wenn 
wir es schaffen, durch gezielte 
Vitalitätsförderung den Pfl an-
zenschutzmitteleinsatz nach-
haltig zu reduzieren, dann 
stärken wir nicht nur die Um-
welt, sondern auch die Wett-
bewerbsfähigkeit unserer re-
gionalen Gemüse- und Pfl an-
zenproduzenten“, betont 
Agrarlandesrätin Michaela 
Langer-Weninger.

Wissenschafterin Nicole 
Ollinger im Labor: 

Das Projekt soll auch der 
Landwirtschaft 

Alternativen zum Einsatz 
von Pflanzenschutz-

mitteln eröffnen. 
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• Verschiedene P� anzenwuchs-

hilfsmittel werden hinsichtlich 

ihrer Wirkung vergleichend 

analysiert. 

• Ein praxisnahes Bewertungs-

modell zur Ef� zienz von Dünger-

varianten wird ausgearbeitet. 

• Der Landwirtschaft werden 

konkrete Handlungsempfehlun-

gen zur Vitalitätsförderung und 

gleichzeitiger nachhaltiger 

Reduktion von P� anzenschutz-

mitteln zur Verfügung gestellt.

Projekt-Details
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